
Das kulturelle
Erbe bewahren
FH Potsdam schließt Kooperation mit Landkreis Prignitz

POTSDAM/PRIGNITZ. Die
Fachhochschule Potsdam (FHP)
und der Landkreis Prignitz ha-
ben eine richtungsweisende
Kooperation im Bereich der
Konservierung und Restaurie-
rung historischer Kunst- und
Kulturgüter vereinbart.

Ziel dieser Partnerschaft ist
es, das kulturelle Erbe der Re-
gion Brandenburg nachhaltig
zu bewahren und innovative
Ansätze zur Erhaltung und Nut-
zung zu entwickeln. Gleichzei-
tig profitieren Studenten der
FHP von praxisnahen Erfahrun-
gen, indem sie ihr Wissen direkt
an historischen Objekten an-
wenden.

Die Kooperation umfasst kon-
krete Maßnahmen wie die Be-
treuung von Projekt- und Ab-
schlussarbeiten, gemeinsame
Veranstaltungen und For-
schungsprojekte. Besonders ist
die enge Verknüpfung von
Theorie und Praxis, durch die
Studenten an realen Restaurie-
rungsprojekten arbeiten kön-
nen. „Diese praxisnahe Ausbil-
dung fördert nicht nur die wis-
senschaftliche Qualität der
Arbeit, sondern bereitet die Stu-
dierenden optimal auf die He-
rausforderungen in der Denk-
malpflege vor“, gibt die FH Pots-
dam bekannt. Eva Schmitt-
Rodermund, Präsidentin der

Fachhochschule Potsdam, be-
tont die Bedeutung dieser Ko-
operation: „Die Verbindung von
Wissenschaft, Forschung und
regionaler Praxis liegtunsbeson-
ders am Herzen. Mit dieser Ver-
einbarung setzen wir ein klares
Zeichen für die Relevanz des kul-
turellen Erbes in Brandenburg.
Indem wir unsere Expertise ein-
bringen und gleichzeitig von
den praktischen Herausforde-
rungen vor Ort lernen, schaffen
wir wertvolle Synergien zwi-
schen Hochschule und Region.“

Die Region Prignitz zeichnet
sich durch eine Vielzahl denk-
malpflegerisch bedeutender
Objekte aus, die ein großes

Potenzial für Forschung und Pra-
xis bieten. Angelika Rauch, Pro-
fessorin für Konservierung und
Restaurierung mit Schwerpunkt
Holz, hebt hervor: „Im Landkreis
Prignitz gibt es viele Kunstschät-
ze, die sowohl restauratorisch
als auch wissenschaftlich von
großem Interesse sind. Die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit
zwischen Studierenden, Wis-
senschaft und regionalen Part-
nern ermöglicht uns, innovative
Konzepte zu entwickeln und an-
wendungsorientierte Lösungen
für den Denkmalschutz voran-
zutreiben.“

Die Kooperation umfasst da-
bei nicht nur die praktische

Arbeit an historischen Objek-
ten, sondern auch die systema-
tische Erforschung ihrer Erhal-
tungs- und Nutzungsmöglich-
keiten. Der Landkreis Prignitz
unterstützt diese Zusammen-
arbeit aktiv durch den Zugang
zu wertvollen Objekten, The-
menvorschläge sowie die prak-
tische Betreuung vor Ort. Chris-
tian Müller, Landrat des Land-
kreises Prignitz (SPD), ergänzt:
„Diese Kooperation zeigt, dass
wir auch ohne eine Hochschule
vor Ort wissenschaftliche Exper-
tise in die Prignitz holen können.
Wir leisten einen Beitrag für eine
spannende und praxisnahe Aus-
bildung. Zugleich wecken wir
bei den Studenten die Neugier
auf unsere Prignitz und machen
sie damit als potenziellen
Wohn- und Arbeitsort attrak-
tiv.“

Die Kooperationsvereinba-
rung zwischen der Fachhoch-
schule Potsdam und dem Land-
kreis Prignitz wurde unbefristet
geschlossen und soll kontinuier-
lich weiterentwickelt werden.
Ein besonderer Fokus liegt dabei
auf der Schaffung nachhaltiger
Strukturen, die langfristig so-
wohl der Hochschule als auch
der Region zugutekommen.

Der Studiengang Konservie-
rung und Restaurierung der
Fachhochschule Potsdam ge-
hört zu den seltenen Studien-
gängen in Deutschland und
kombiniert wissenschaftliche
Methodik mit praktischer An-
wendung. Der Schwerpunkt
liegt auf der Baudenkmalpflege,
umfasst jedoch auch den mu-
sealen Bereich. dre

Laufen und Gutes tun
Jetzt anmelden zum Hospiz Lauf des Fördervereins Prignitzer Hospiz e.V.

WITTENBERGE. Menschen
während der letzten Tage ihres
Lebens würdevoll zu begleiten,
die Angehörigen im Blick zu ha-
ben und Hospiz-Mitarbeitern bei
ihrer beeindruckenden und be-
lastenden Arbeit Partner zu sein –
darauf konzentriert sich der För-
derverein Prignitzer Hospiz e.V.
Für den Betrieb des Elbhospizes
„Weiße Berge“ in Wittenberge
ist der Förderverein jährlich auf
Spenden angewiesen. Helfen

kann man dem Verein auch, in-
dem man für den guten Zweck
beim Spendenlauf des Vereins
mitmacht. Der diesjährige Lauf
findet am Freitag, dem 14. Juni,
ab 10 Uhr statt. Anmelden zu der
sportlich-sozialen Veranstaltung
kann man sich auf der Website
https://app.fundoo.de/de/parti-
cipants/register/f1de41e2-f146-
409e-8279-c4921bb9c9f1
#tabs (siehe auch: QR-Code).
Darüber ist auch das Spenden

möglich. Läufer, Radfahrer und
andere Aktive starten an dem
Tag vom Marktplatz Bad Wils-
nack aus. Es geht über Groß Lü-
ben, Bälow, Sandkrug und Hinz-
dorf nach Wittenberge zum Elb-
hospiz im Elsternweg – 22 Kilo-
meter Wegstrecke sind in Sum-
me zu absolvieren. Wer nicht die
gesamte Strecke absolvieren
möchte, kann später einsteigen.
Die Streckenversorgung bietet
zwei Getränkestopps in Bälow

Wettbewerb
„machen!2025“ startet
BRANDENBURG/PRIGNITZ.
Der Engagement-Wettbewerb
„machen! 2025“ hat begon-
nen. Der Beauftragte der Bun-
desregierung für Ostdeutsch-
land, Staatsminister Carsten
Schneider, und die Deutsche
Stiftung für Engagement und
Ehrenamt (DSEE) wollen mit
dem Wettbewerb das vielfälti-
ge Engagement der Bürger in
kleineren Städten und Ge-
meinden in Ostdeutschland
würdigen und sichtbarer ma-
chen.

Bewerben können sich ge-
meinnützige Organisationen
aus Brandenburg, Mecklen-
burg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen, die ein Projekt in ostdeut-
schen Städten und Gemeinden

mit bis zu 50 000 Einwohnern
umsetzen wollen.

Eine Jury zeichnet 200 Pro-
jektideen mit Preisgeldern zwi-
schen 2500 und 10 000 Euro in
drei Kategorien aus:
3 „Engagement für mehr Le-
bensqualität und ein gutes Mit-
einander“,
3 „Engagement für und von
jungen Menschen“ und
3 „Engagement für die Gestal-
tung des Jubiläums zu 35 Jahre
Deutsche Einheit“.

Das Preisgeld soll die Umset-
zung der Projektideen ermögli-
chen. Gemeinnützige Organi-
sationen und ihre Engagierten
können ihre Ideen bis zum 15.
Mai online unter www.ma-
chen-wettbewerb.de einrei-
chen. WS

Am 1. April konnte der Koope-
rationsvertrag zwischen dem
Landkreis Prignitz und der
Fachhochschule Potsdam ge-
schlossen werden. Unterschrie-
ben wurde er in Potsdam vom
Prignitzer Landrat Christian
Müller und der Präsidentin der
FHP, Eva Schmitt-Rodermund.
Foto: Landkreis Prignitz

und Hinzdorf an. Dank des Ein-
satzes vieler Helfer öffnet das
Hospiz – auch für die Teilnehmer
des Laufes – zu einem Tag der of-
fenen Tür. Getränke, kleine
Snacks und Umkleidemöglich-
keiten stehen am Ziel bereit.

Es gibt mehrere Möglichkeiten
der Teilnahme. Wer selbst aktiv
sein möchte, sucht sich einen
oder mehrere Sponsoren, die pro
absolvierten Kilometer einen
selbst gewählten Betrag oder
eine pauschale Summe spenden.
Wer den Förderverein unterstüt-
zen möchte, ohne selbst aktiv zu
sein, kann den Ablauf der Veran-
staltung unterstützen – und sich
per Mail an info@hospizverein-
prignitz.de dazu anmelden. Zu-
dem kann man für einen Teilneh-
menden als Sponsor einspringen
oder sich per Spende einbringen
– und so das wichtige Anliegen
unterstützen.

Ein Hospiz ermöglicht einen
Sterbeprozess unter den best-
möglichen Bedingungen. Ein

Rund 7000 Euro kamen beim
ersten Spendenlauf für das
Hospiz im Jahr 2022 in Witten-
berge zusammen. Etwa 60 Läu-
fer und Radler machten mit.
Foto: Förderverein Prignitzer Hospiz

TeamausÄrzten, Pflegendenund
Ehrenamtlichen gewährleistet im
Elbhospiz Wittenberge diese
Möglichkeit, die in der Region
einzigartig ist. Der Förderverein
hat es sich zur Aufgabe gemacht,
jährlich fünf Prozent der Kosten
desHospizes inWittenbergeüber
Spenden einzusammeln – knapp
80000 Euro sind das pro Jahr.

Mit der Kombination aus sozia-
lem Engagement, Gemeinschaft
und Sport „freuen wir uns auf ein
tolles Erlebnis“, kündigt der För-
dervereinan.„Wirhoffen,wieder
ein fünfstelliges Ergebnis einlau-
fenundeinfahrenzukönnen“, so
Christian Richter vom Förderver-
ein. dre

Der QR-Code führt zur Website,
auf der man sich zum Lauf an-
melden und/oder für das Hos-
piz spenden kann.

Osterrabatt!
vom 14.04.2025
bis 19.04.202510%

Auf das gesamte Sortiment!
Für jeden Kunden haben wir eine

kleine Überraschung!

Markt 14 16909 Wittstock Tel. 03394-43 34 47

Poststraße 2
19348 Perleberg

Wir kaufen gegen sofortige Bezahlung

Der Fachmann ist für Sie da!

Montag, 14.04.2025
Dienstag, 15.04.2025

10.00 Uhr – 17.00 Uhr

Goldschmuck, Brillantschmuck, Goldmünzen, Zahngold, Altgold,
Antikschmuck, Armband- und Taschenuhren, Marken- und Luxusuhren,

Silberbestecke, Silbermünzen, Münzsammlungen usw.

Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 2a · 19322 Wittenberge

www.wg-elbstrom.de

Seit über70 Jahren
einKlassiker
anderblauenElbe

Michael Frowin - Das wird ein Vorspiel haben
- Kabarett -

So. 04.05.2025 | 15.00 Uhr | 22,90 €

zwischen Perleberg und Wittenberge, Abfahrt Weisen

Ostern Mittagstisch
20. April 2025 Buffet ab 11 Uhr

Um Reservierung wird gebeten.

Tel.: 038793/40725
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